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University 
of Bamberg 
Press 

Rudolf Tippelt 

Demokratiebildung in der Glokalität 

Die Krise der Demokratie ist 
eine globale Herausforde-
rung. Sie hat kontextspezi-

fisch unterschiedliche Erscheinungsformen 
und äußert sich in politischen Entwick-
lungen wie dem Aufstieg populistischer 
Parteien, der Zunahme autokratischer Re-
gierungsformen, der Verbreitung von Fake 
News und der Verlagerung der politischen 
Debatte aus dem öffentlichen Raum in ano-
nymisierte und hochindividualisierte 
digitale Netzwerke. Um dieser Herausforde-
rung zu begegnen, bedarf es eines globalen 
Horizontes, da weder die Phänomene im 
nationalstaatlichen Grenzen emergieren, 
noch im demokratischen Prozess entwi-
ckelte Bearbeitungsweisen für globale 
Problemlagen allein in einem nationalstaat-
lichen Rahmen fundiert werden können. 
Deliberative Demokratien sind mit Pro-
blemen konfrontiert, die aufgrund ihrer 
Komplexität auf eine globale Perspektive 
angewiesen sind und die Beteiligung vieler 
Menschen erfordern. 

In den Beiträgen dieses Heftes wird 
auf empirischer Basis danach gefragt, wie 
Demokratie und Demokratiebildung von 
Lehrenden und Lernenden verstanden 
wird, welche Bedeutung ihr beigemessen 
wird und was dies für das Lehren und Ler-
nen in der Schule in ihrer Zukunftsorien-
tierung bedeutet. Besonderes Augenmerk 
wird darauf gelegt, die Kontextabhängig-
keit dieser Verständnisse aufzudecken. 
Demokratieförderliche Bildung, so die 
Hypothese, kann besser verstanden wer-
den, wenn ein tieferes Verständnis des 
Verhältnisses zwischen kontextspezi-
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fischen (z.B. das spezifische politische 
System oder die spezifische demogra-
phische Situation) und kontextunabhän-
gigen Aspekten (Digitalität, Friedenssi-
cherung) erreicht werden kann. Insofern 
kann das Heft auch als eine Intervention 
gegen nationalstaatliche reduzierte Kon-
zepte und Curricula demokratieför-
dernder Bildung in der globalisierten 
(Welt-)Gesellschaft verstanden werden. 
Für die konzeptionelle Architektur dieser 
ZEP-Ausgabe werden drei Instanzen in 
den Blick genommen: Demokratiebil-
dung als Bildungspraxis, Partizipation als 
didaktischer Zugang und in einer ressour-
cenorientierten Perspektive Digitalität 
hinsichtlich ihrer Potenziale als Lern- und 
Kommunikationsmedium. Die drei In-
stanzen werden in den Beiträgen in unter-
schiedlichen Konstellationen integriert. 
Louise Ohlig reflektiert die Vorausset-
zungen von Demokratiebildung in nicht 
demokratischen Kontexten. Sie unter-
sucht in einem quantitativ angelegten De-
sign die Verständnisse tansanischer Lehr-
kräfte, die in ihre Aktivitäten politischer 
Bildung einfließen. Ihr Beitrag mündet in 
Reflexionen über sich ergebende Implika-
tionen, die sich für die Demokratiebildung 
in Tansania in und durch Digitalität erge-
ben. Frederick Njobati liefert Einblicke zu 
Möglichkeitsräumen für Demokratie- und 
Friedensbildung in Konfliktgesellschaf-
ten. In einer qualitativen Studie unter-
sucht er die Erfahrungen von Bildungsver-
antwortlichen in christlichen Kirchen 
Nigerias. Seine Analyse zeigt, dass trotz 
fruchtbarer Einzelinitiativen das generelle 

pädagogische Verständnis noch Professio-
nalisierungsbedarf dafür aufzeigt, die pä-
dagogische Praxis als solche an Werten 
demokratischer Lebensweise, wie dem der 
Partizipation, auszurichten. Susanne 
Timm und Annette Scheunpflug gehen der 
Frage nach, wie schulische Süd-Nord-Part-
nerschaften entwickelt werden können, 
die einerseits die Ambivalenzen der 
Digitalität adressieren, andererseits auf 
Demokratieförderung in der Globalität 
ausgerichtet sind. Sie stützen ihre Argu-
mentation auf durch Interviews in Sub-
sahara-Afrika vertiefte Einblicke in Be-
darfe und Perspektivierungen, die sich in 
subsaharischen Kontexten zeigen. Helen 
Coker fokussiert die Lehrkräftebildung 
und führt in verschiedenen Settings digi-
tale Leistungsbewertungen durchaus mit 
der Absicht ein, kooperative und selbst-re-
flexive Kompetenzen als einen Beitrag zur 
Wertebildung zu fördern. In der Analyse 
von Studierendenbefragungen zeigt sich, 
dass solche Settings ambivalente Effekte 
zeigen können und einer sorgfältigen Pla-
nung jenseits semantischer Bezüge zu 
Wertebildung bedürfen. 

Die ZEP erscheint nun erstmals bei 
der University of Bamberg Press. Wir freu-
en uns über diese neuen Publikationsper-
spektiven und hoffen, dass Sie uns als 
treue Lesende auch über diesen Verlags-
wechsel hinaus erhalten bleiben. Wir wün-
schen eine anregende Lektüre! 

Susanne Timm & Annette Scheunpflug, 
Bamberg, März 2025 
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